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V

Vorwort

Nur wenige rechtlich geregelte Bereiche entfalten eine den Feldern des öffentlichen
Wirtschaftsrechts vergleichbare Dynamik. Die seit dem Erscheinen der 3. Auflage ein-
getretenen Wandlungen machten eine Neuauflage zwingend erforderlich. Sie ist daher
nicht nur auf den neuesten Stand von Gesetzgebung, Rechtsprechung und Literatur
vom Frühjahr 2016 gebracht, sondern auch in vielen Passagen neu bearbeitet worden.
Dies gilt insbesondere für den das Vergaberecht behandelnden § 9, der aufgrund der
2016 in Kraft getretenen Novellierung des Vergaberechts in weiten Teilen neu ge-
schrieben wurde.

Beibehalten wurde das sehr freundlich aufgenommene Konzept des Buches, das ich im
Vorwort zur 1. Auflage wie folgt beschrieben habe:

DasVerhältnis vonWirtschaft und Staat ist seit Jahrhunderten eine der zentralenGestal-
tungsaufgaben der jeweiligen politischen Ordnung. Mit unterschiedlicher Intensität
und verschiedenen Instrumenten der Einwirkung versucht der Staat, die nach seinem
politischen Vorverständnis optimale Leistungsfähigkeit der Wirtschaft sicherzustellen.
Wandlungen des Staatsverständnisses in den zurückliegenden Jahren haben dazu ge-
führt, dass zentrale Bereiche wirtschaftsbezogener staatlicher Regelungen neu justiert
wurden. Der Einfluss des internationalenWirtschaftsrechts und des EU-Rechts hat ein
Übriges dazu beigetragen, dass sich dasÖffentlicheWirtschaftsrecht zu einemder dyna-
mischsten Referenzgebiete des Verwaltungsrechts entwickelt hat.

Entsprechend größer ist die Bedeutung des Öffentlichen Wirtschaftsrechts in der Pra-
xis geworden, und die juristische Ausbildung wird nicht umhin kommen, dem Rech-
nung zu tragen. Geschrieben ist das Buch in erster Linie für Studierende der Rechts-
wissenschaft – auch der wirtschaftsrechtlichen Studiengänge an Fachhochschulen. Es
eignet sich aber ebenfalls zur Wiederholung und zielgerichteten Information für Refe-
rendarinnen und Referendare sowie in der Praxis tätige Personen. Studierende anderer
Disziplinen, insbesondere der Volks- oder Betriebswirtschaft, mögen von der Darstel-
lung ebenfalls profitieren können.

Konzeptionell ist der Band als Lernbuch angelegt. An dieser Vorgabe sind Stoffauswahl,
Aufbau der Darstellung und Auswahl der Rechtsprechungs- und Schrifttumsnachweise
orientiert. Durch den Stoff der einzelnen Kapitel führen jeweils vorangestellte Fälle, die
darüber hinaus am Schluss jedes Kapitels in einer Lösungsskizze zusammenfassend ge-
gliedert werden. Zusätzliche Prüfungsübersichten sollen es erleichtern, das erarbeitete
Wissen in Übungs- und Prüfungsarbeiten erfolgreich einbringen zu können. In Anbe-
tracht der nicht selten aufgegebenen Beurteilung der Erfolgsaussichten eines Rechtsbe-
helfs sind durchwegÜberlegungen zu denRechtsschutzaspekten der jeweiligenMaterie
aufgenommen worden.

Ohne die wertvolle Unterstützung meiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hätte
auch die 4. Auflage nicht erscheinen können. Um die Aktualisierung der Gesetzes-
und Schrifttumsnachweise sowie die Korrektur der Druckfahnen hat sich Frau gepr.
Rechtskandidatin Victoria Ziekow verdient gemacht. Das Manuskript ist von meiner
Sekretärin, Frau Ruth Nothnagel, fachkundig betreut worden. Für Fehler bleibe ich
selbstverständlich allein verantwortlich. Kritik und Anregungen sind ausdrücklich er-
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beten und erreichen mich unter ziekow@uni-speyer.de. Seitens des Verlages ist der
Entstehungsprozess geduldig von Herrn Dr. Johannes Wasmuth begleitet worden, des-
sen beharrliche Erinnerungen unzweifelhaft die Fertigstellung auch dieser Auflage be-
fördert haben.

Speyer, im Juli 2016 Jan Ziekow
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